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Beschreibung 

Bei  einer  aus  Stahl  hergestellten  Seillührung 
nach  der  CH-A22  0559  wird  das  Seil  von  einer  Rolle 
in  die  Seilrille  gedrückt.  Das  Seil  kann  sich  aus  den 
Seilrillen  herausheben,  z.  B.  wenn  der  Lasthaken 
oder  die  Unterflasche  auf  einen  Gegenstand  aufge- 
setzt  wird,  der  dicht  unterhalb  der  Seiltrommel  liegt. 
Dieses  Herausheben  des  Seils  aus  den  Seilrillen  wird 
bei  einer  Seilführung  nach  derDE-C  23  16  930  durch 
einen  Kunststoff-Spannring  verhindert,  der  jedoch  zu 
einer  groben  Baulänge  führt.  Die  gesamte  Seilfüh- 
rung  überdeckt  6  Seilwindungen.  Die  Ringhälften 
sind  aus  Stahl  hergestellt,  die  im  Bereich  des  Seil- 
schlitzes  durch  eine  Verbindungslasche  miteinander 
verbunden  sind.  Die  aus  Stahl  hergestellten  Ringhälf- 
ten  sind  schwer  und  teuer;  das  grobe  Gewicht  ist  bei 
der  Montage  und  vor  allem  bei  Reparaturen  von 
Nachteil.  Der  Rand  der  Verbindungslasche  hat  auf  der 
Seite  des  Schlitzes  scharfe  Kanten,  die  einen  Schräg- 
zug  des  Seils  begrenzen  oder  beim  Überschreiten 
des  möglichen  Schrägzuges  das  Seil  beschädigen 
können  bzw,  von  diesem  beschädigt  werden.  Ein  wei- 
terer  Nachteil  ist,  daß  die  aus  Stahl  hergestellten 
Ringhälften  zum  Gleiten  in  den  Seilrillen  mit  Schmier- 
fett  versehen  werden  müssen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  kosten- 
günstige,  leichte  und  damit  montagefreundliche  Seil- 
führung  zu  schaffen,  die  wartungsarm  und  schmier- 
mittelfrei  ist  und  auch  außergewöhnlich  große  Seilab- 
lenkungen  ohne  Beschädigung  von  Teilen  zuläßt,  wo- 
bei  die  Baulänge  trotz  sicheren  Haltens  des  Seiles  auf 
der  Trommel  kurz  ist.  Diese  Aufgabe  wird  ausgehend 
von  der  Seilführung  nach  der  DE-C  23  16  930  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Seilführung  einen  Aufbau  ent- 
sprechend  den  Merkmalen  im  Anspruch  1  aufweist. 

Die  Länge  der  Seillührung  erstreckt  sich  nur  über 
ca.  5  Seilwindungen,  so  daß  die  Länge  der  Seiltrom- 
mel  bei  vorgegebenem  Hakenweg  gegenüber  der 
Seillührung  nach  der  DE-C  23  16  930  um  eine  Seil- 
windung  kürzer  sein  kann.  Die  federnd  gelagerte  Rol- 
le  drückt  das  Seil  in  die  Seilrille.  Selbst  beim  Einschie- 
ben  des  Seiles  in  den  Seileinlauf  gleitet  es  unter  nor- 
malen  Betriebsbedingungen  nicht  unter  der  Rolle  an 
der  Seilrille  entlang,  da  der  Reibwiderstand  zwischen 
Seil  und  Seilrille  sehr  groß  ist  gegenüber  dem  Wider- 
stand  zwischen  dem  Seil  und  der  Rolle.  Sollte  es  den- 
noch  hochgeschoben  werden  so  verhindern  der  Seil- 
niederhalter  und  der  Führungsbügel  ein  weiteres  Auf- 
schieben  bzw.  Herausspringen  des  Seiles  aus  den 
Seilrillen.  Die  Rolle  umfaßt  zusammen  mit  dem  Seil- 
niederhalter  und  dem  Führungsbügel  annähernd  den 
gesamten  Seiltrommelumfang. 

Der  Kunststolf  ist  vorzugsweise  Polyamid  mit  ei- 
nem  gefüllten  Zusatz  von  MoS2.  Polyamid  6.6  mit 
dem  Zusatz  Molybdändisulfid  hat  bei  ausreichender 
Festigkeit  eine  Elastizität,  die  auch  größere  Verfor- 
mungen  schadlos  ermöglicht  und  wegen  des  MoS2- 

Zusatzes  keine  Schmierung  erfordert,  so  daß  auch 
keine  Schmiermittelreste  vom  Kran  herunterfallen 
und  Schäden  anrichten  können,  z.  B.  bei  Lebensmit- 
teln,  Kleidung  usw.  Das  Gewicht  der  Kunststolf- 

5  Seilführung  beträgt  nur  etwa  10  bis  15  %  der  bisher 
üblichen,  aus  Stahl  hergestellten  Seillührung  und  ist 
daher  wesentlich  leichter  zu  montieren.  Dies  ist  bei 
nachträglichen  Änderungen  und  Reparaturen  auf  ei- 
ner  Kranbrücke  von  besonderer  Bedeutung.  Der 

10  Kunststoff  ist  in  einem  Temperaturbereich  von  -40  bis 
+  100  °C  einsetzbar.  Durch  die  lösbare  Befestigung 
des  Führungsbügels  am  Führungssegment  und 
durch  dessen  Trennung  vom  Haltesegment  kann  die 
Seilführung  in  einfacher  Weise  gelöst  werden,  so  daß 

15  das  Seil  leicht  gewechselt  werden  kann. 
In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  haben 

das  Führungssegment  und  das  Haltesegment  sich 
überlappende  Enden  mit  Bohrungen  für  Verbin- 
dungsbolzen.  Die  den  Seileinlauf  bildenden  Flächen 

20  des  Führungsbügels  und  des  Führungssegmentes 
haben  Einlaufschrägen,  die  einen  Schrägzugwinkel 
des  Seils  von  +  4°  ohne  Berührung  zulassen.  Falls  die 
Gefahr  eines  gröberen  Schrägzugwinkels  besteht, 
kann  an  dem  Führungsbügel  auf  der  dem  Schlitz  ge- 

25  genüberliegenden  Seite  ein  aus  Stahl  hergestellter 
Verstärkungswinkel  befestigt  sein,  derein  übermäßi- 
ges  Verbiegen  des  Kunststoff-Führungsbügels  ver- 
hindert.  Bei  Varwendung  des  Verstärkungswinkels 
kann  die  Seilablenkung  bis  zu  +  10°  betragen.  Es  liegt 

30  dann  an  den  Einlaufschrägen  an  und  gleitet,  ohne  daß 
Teile  beschädigt  werden.  Das  Führungssegmentwird 
bei  dieser  starken  Ablenkung  in  die  Seilrillen  ge- 
drückt.  Beim  starken  Ablenken  des  Seils  über  den 
Führungsbügel  verformt  dieser  sich  bis  zum  Auflie- 

35  gen  auf  der  Seilwindung.  Das  Führungssegment  und 
der  Führungsbügel  können  an  den  einander  abge- 
kehrten  Flächen  von  Stegen  begrenzte  Ausneh- 
mungskammern  haben,  die  außer  dem  Vorteil  einer 
Material-  und  Gewichtseinsparung  zur  Steigerung 

40  der  Elastizität  dieser  Teile  beitragen. 
In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  sind  die 

Rollen  auf  Achsen  in  U-förmigen  Rollen  bocken  unter 
Belassung  eines  Zwischenraumes  gelagert  sind.  Die- 
ser  Zwischenraum  ermöglicht  das  Verschieben  der 

45  Rollen  in  den  Rollenböcken  und  die  Rollen  passen 
sich  selbsttätig  etwaigen  Toleranzen  in  der  Rillenstei- 
gung  und  Seillage  an  und  wirken  auch  ausgleichend 
bei  einem  übermäßigen  Seilschrägzug. 

Die  Rollen  der  Lagerbolzen,  die  Rollenböcke,  die 
so  Achsen  und  die  Feder  sind  aus  Stahl  hergestellt.  Die 

Rollen  sind  gehärtet  und  mit  Wälzlagern  auf  den  Ach- 
sen  gelagert,  damit  sie  beim  Aufwickeln  und  Abwic- 
keln  des  Seils  einen  geringen  Drehwiderstand  haben. 

Der  Kunststolf-Federbügel  ist  mit  einer  Kunst- 
55  stoff-Führungsklaue  an  einer  Schiene  der  Seilwinde 

axial  verschiebbar  geführt  und  am  Mitdrehen  beim 
Drehen  der  Seiltrommel  gehindert.  Die  Führungs- 
klaue  geht  in  einen  unteren  Einlaufbegrenzer  über. 
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der  zusammen  mit  einem  oberen  Einlaufbegrenzer 
die  Verbindung  vom  Führungsbügel  zum  Führungs- 
segment  bildet.  Durch  die  Verbindung  führt  eine 
Schraube.  Der  gewählte  Werkstoff  -  Kunststoff  mit 
MoS2  gefüllt  -  gestattet  den  Einsatz  der  Seilführung 
im  extremen  Temperaturbereich.  Die  Form,  insbeson- 
dere  die  Gestaltung  des  Seilschlitzes  sowie  die  axiale 
Verschiebbarkeit  der  das  Seil  in  die  Seilrillen  drüc- 
kenden  Rollen  sowie  die  Anordnung  des  Seilnieder- 
halters  am  Gegensegment  sind  so  gestaltet,  daß 
auch  bei  außergewöhnlichem  Schrägzug  keine  über- 
mäßige  Beanspruchung  und  Verschleiß  der  Bauteile 
eintritt,  so  daß  keine  Störungen  im  Betriebsablauf  an 
einer  mit  dieser  kurzen  Kunststoff-Seilführung  aus- 
gerüstete  Seilwinde  auftritt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  im  folgenden  erläutert.  Es 
zeigen  : 

Fig.  1  eine  Seilführung  in  der  Stirnansicht, 
Fig.  2  die  Seitenansicht  von  Fig.  1, 
Fig.  3  die  Draufsicht  auf  Fig.  1, 
Fig:  4  den  Schnitt  IV-IV  durch  die  Fig.  1, 
Fig.  5  den  Schnitt  V-V  durch  die  Fig.  1  . 
Ein  durch  eine  strichpunktierte  Linie  angedeute- 

tes  Seil  1  wird  beim  Aufwickeln  auf  eine  Seiltrommel 
2  durch  einen  Schlitz  3  eines  Führungsbügels  4  ge- 
führt,  der  mit  einem  Verstärkungswinkel  5  versehen 
und  mit  einem  Führungssegment  6  verbunden  ist. 
Dieses  ist  mittels  zweier  durch  sich  überlappende  En- 
den  11  geführter  Bolzen  10  mit  einem  Haltesegment 
7  verbunden  und  ebenso  wie  das  Führungssegment 
6  mit  Gewindeprofil  8  an  den  Seilrillen  der  Seiltrom- 
mel  2  geführt.  Das  Haltesegment  7  hat  neben  dem 
Gewindeprofil  8  einen  Seilniederhalter  9,  derauf  der 
dem  Schlitz  3  gegenüberliegenden  Seite  der  Seil- 
trommel  2  zwei  Windungen  des  Seils  1  abdeckt,  wie 
in  Fig.  4  zu  erkennen  ist.  Diese  Fig.  zeigt  auch,  daß 
der  Verstärkungswinkel  5  in  der  Endlage  der  Seilfüh- 
rung  über  eine  gestrichelt  gezeichnete  Seilklammer 
26  der  Seiltrommel  2  mit  seinem  Schenkel  5a  ragt  und 
damit  die  wirksame  Breite  reduziert,  womit  ein  beson- 
ders  kleines  Anfahrmaß  zur  Seilbefestigung  erreicht 
wird. 

Das  Seil  1  wird  oberhalb  des  mit  Einlaufschrägen 
22  versehenen  Schlitzes  3  mit  am  Führungssegment 
6  angeordneten  Rollen  12  in  die  Seilrillen  geleitet. 
Hierzu  trägt  ein  im  Führungssegment  6  befestigter 
Lagerbolzen  13  zwei  Rollenböcke  14  mit  Achsen  16 
für  die  Rollen  12.  Diese  werden  von  einer  Feder  17 
auf  das  einlaufende  Seil  1  gedrückt,  wobei  sich  die 
Feder  17  an  sich  gegenüberliegenden  Stützkanten 
1  5  der  Rollenböcke  14  abstützt.  Aus  den  Stützkanten 
15  vorstehende  Zapfen  bilden  Führungen  für  die 
schraubenförmige  Feder  17.  Damit  das  Andrücken 
des  Seils  1  auch  bei  schrägem  Seileinlauf  gewährlei- 
stet  ist,  sind,  wie  Fig.  5  zeigt,  zwischen  den  Rollen  12 
und  den  Wänden  der  U-förmigen  Rollenböcke  14  Zwi- 
schenräume  18  vorhanden,  die  ein  Verschieben  der 

Rollen  12  auf  ihren  Achsen  16  ermöglichen.  Das  Füh- 
rungssegment  6  ist  für  links-  und  rechtgängige  Seil- 
trommeln  verwendbar;  die  Rollenböcke  14  für  die 
Rollen  12  müssen  dann  lediglich  umgesetzt  werden. 

5  Beim  Drehen  der  Seiltrommel  2  bewegt  sich  die 
gesamte  Seilführung  entsprechend  der  Drehrichtung 
und  der  Steigung  der  Seilrillen  wegen  der  dahineinra- 
genden  Gewindeprofils  8  nach  links  oder  rechts.  Ein 
Mitdrehen  der  Seilführung  wird  durch  eine  mit  dem 

10  Führungsbügel  verbundene  Führungsklaue  19  ver- 
hindert,  die  eine  nicht  gezeichnete  Schiene  der  Win- 
de  umfaßt  und  daran  entlanggleitet.  Die  Führungs- 
klaue  19  geht  in  eine  untere  Einlaufschräge  23  über, 
die  zusammen  mit  einer  oberen  Einlaufschräge  24  die 

15  mittels  Schrauben  25  herstellbare  Verbindung  zum 
Führungssegment  bildet. 

Der  Führungsbügel  4  und  das  Führungssegment 
6  haben  zur  Materialeinsparung  und,  zum  Erhöhen 
der  Elastizität  auf  der  dem  Schlitz  3  gegenüberliegen- 

20  den  Seite  Ausnehmungskammern  20,  die  durch  Ste- 
ge  21  voneinander  getrennt  sind. 

Patentansprüche 
25 

1.  Seilführung  für  ein  auf  einer  Seiltrommel  wickel- 
bares  Seil,  das  durch  einen  Schlitz  (3)  der  Seil- 
führung  tritt,  wobei  die  mit  einem  Seilniederhalter 
(9)  versehene  Seilführung  mit  Gewindeprofil  in 

30  die  Seilrillen  der  Seiltrommel  (2)  eingreift  und 
beim  Drehen  der  Seiltrommel  axial  mitgenommen 
wird  und  von  einer  Führungsklaue  (19),  die  in  ei- 
ne  Schiene  einer  Winde  eingreift,  gegen  Mitdre- 
hen  gesichert  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

35  die  Seilführung  aus  Kunststoff  hergestellt  ist  und 
ein  Führungssegment  (6)  und  ein  Haltesegment 
(7)  mit  einem  mindestens  einen  Seilwindungsab- 
schnitt  überdeckenden  Seilniederhalter  (9)  hat 
und  daß  an  dem  Führungssegment  (6)  ein  den 

40  Schlitz  (3)  bildender  Führungsbügel  (4)  befestigt 
ist,  so  daß  der  Seilniederhalter  (9)  auf  der  dem 
Schlitz  (3)  gegenüberliegenden  Seite  der  Seil- 
trommel  (2)  das  Seil  abdeckt,  und  daß  an  dem 
Führungssegment  (6)  oberhalb  des  Schlitzes  (3) 

45  ein  Lagerbolzen  (13)  für  zwei  Rollenböcke  (14) 
befestigt  ist,  die  an  den  dem  Lagerbolzen  (1  3)  ge- 
genüberliegenden  Enden  von  einer  Schrauben- 
druck-Feder  (17)  auf  das  Seil  (1)  gedrückte  Rol- 
len  (12)  haben,  wobei  die  Rollenböcke  (14)  zuein- 

50  ander  gerichtete,  mit  Federführungen  versehene 
Stützkanten  (15)  für  die  sich  daran  abstützende 
Schraubendruck-Feder  (17)  haben. 

2.  Seilführung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
55  zeichnet,  daß  die  Rolle  (12),  der  Seilniederhalter 

(9)  und  der  Führungsbügel  (4)  den  Seiltrommel- 
Umfang  annähernd  umfassen. 

3 
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3.  Seilführung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kunststoff  Polyamid  mit  einem 
Zusatz  von  MoS2  ist. 

4.  Seilführung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Führungssegment  (6)  und  das 
Haltesegment  (7)  sich  überlappende  Enden  (11) 
und  Bohrungen  für  Verbindungsbolzen  (10)  ha- 
ben. 

5.  Seilführung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Führungssegment  (6)  und  der 
Führungsbügel  (4)  auf  beiden  Seiten  des  Schlit- 
zes  (3)  sich  zur  Außenseite  der  Seilführung  er- 
weiternde  Einlaufschrägen  (22)  haben. 

6.  Seilführung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Führungsbügel  (4)  auf  der  dem 
Schlitz  (3)  gegenüberliegenden  Seite  einen  aus 
Stahl  hergestellten  Verstärkungswinkel  (5)  mit  ei- 
nem  vom  Schlitz  (3)  weggerichteten  Schenkel 
(5a)  auf  der  Außenseite  des  Führungsbügels  (4) 
hat. 

7.  Seilführung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Führungssegement  (6)  und  der 
Führungsbügel  (4)  an  den  einander  abgekehrten 
Flächen  von  Stegen  (21)  begrenzte  Ausneh- 
mungskammern  (20)  haben. 

8.  Seilführung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rollen  (12)  auf  Achsen  (16)  in 
den  U-förmigen  Rollenböcken  (14)  gelagert  sind, 
und  daß  zwischen  den  Rollen  (12)  und  den  Wän- 
den  der  Rollenböcke  (14)  Zwischenräume  (18) 
vorhanden  sind. 

9.  Seilführung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rollen  (12),  der  Lagerbolzen 
(13),  die  Rolle  nböcke  (14),  die  Achsen  (16)  sowie 
die  Feder  (17)  aus  Stahl  hergestellt  sind. 

10.  Seilführung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rollen  (12)  gehärtet  und  mit 
Wälzlagern  auf  den  Achsen  (16)  gelagert  sind. 

11.  Seilführung  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
genannten  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kunststoff-Führungsbügel  (4)  mit  einer 
Kunststoff-Führungsklaue  (19)  an  einer  Schiene 
einer  Seilwinde  axial  verschiebbar  geführt  ist. 

12.  Seilführung  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Führungsklaue  (19)  in  einen 
unteren  Einlaufbegrenzer  (23)  übergeht,  der  zu- 
sammen  mit  einem  oberen  Einlaufbegrenzer  (24) 
eine  Verbindung  vom  Führungsbügel  (4)  zum 
Führungssegment  (6)  bildet,  durch  die  eine 

Schraube  (25)  geführt  ist. 

Claims 
5 

1.  Rope  guide  for  a  rope  which  can  be  wound  onto 
a  rope  drum,  which  passes  through  a  slit  (3)  of  the 
rope  guide,  wherein  the  rope  guide,  equipped 
with  a  rope  hold-down  (9),  engages  with  a  thread- 

10  ed  prof  ile  into  the  rope  grooves  of  the  rope  drum 
(2)  and,  as  the  drum  revolves,  is  axially  entrained 
and  is  prevented  from  rotating  by  a  guide  claw 
(15),  which  engages  in  a  rail  of  a  winch,  charac- 
terized  in  that  the  rope  guide  is  made  of  plastics 

15  material  and  possesses  a  guide  segment  (6)  and 
a  holding  segment  (7)  having  a  rope  hold-down 
(9)  covering  at  least  a  part  of  one  rope  turn,  and 
that  a  guide  stirrup  (4),  constituting  the  slit  (3),  is 
f  ixed  on  the  guide  segment  (6),  so  that  the  rope 

20  hold-down  (9)  Covers  the  rope  on  the  side  of  the 
rope  drum  (2)  opposite  the  slit  (3),and  that  a  bear- 
ing  pin  (13)  for  two  roller  blocks  (14)  is  fixed  on 
the  guide  segment  (6)  above  the  slit  (3),  which 
(roller  blocks)  have,  at  the  ends  remote  from  the 

25  bearing  pin  (13),  rollers  (12)  pressed  by  a  helical 
compression  spring  (17)  onto  the  rope  (1),  the 
roller  blocks  (14)  having  mutually  facing  support- 
ing  edges  (15)  provided  with  spring  guidesforthe 
spring  (17)  bearing  thereon. 

30 
2.  Rope  guide  according  to  Claim  1,  characterized 

in  that  the  roller  (12),  the  rope  hold-down  (9)  and 
the  guide  stirrup  (4)  approximately  encompass 
the  rope  drum  circumference. 

35 
3.  Rope  guide  according  to  Claim  1,  characterized 

in  that  the  plastics  material  is  polyamide  with  an 
addition  of  MoS2. 

40  4.  Rope  guide  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that  the  guide  segment  (6)  and  the  holding  seg- 
ment  (7)  have  overlapping  ends  (11)  and  bores 
for  connecting  bolts  (10). 

45  5.  Rope  guide  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that  the  guide  segment  (6)  and  the  guide  stirrup 
(4)  have  entry  bevels  (22)  on  eitherside  of  the  slit 
(3)  and  diverging  towards  the  outside  of  the  rope 
guide. 

50 
6.  Rope  guide  according  to  Claim  1,  characterized 

in  that  the  guide  stirrup  (4)  has,  on  the  side  re- 
mote  from  the  slit  (3),  a  reinforcing  angle  member 
(5)  made  of  steel,  having  a  flange  (5a)  pointing 

55  away  from  the  slit  (3)  on  the  outer  side  of  the  guide 
stirrup  (4). 

7.  Rope  guide  according  to  Claim  1,  characterized 
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in  that  the  guide  segment  (6)  and  the  guide  stirrup 
(4)  have,  on  their  mutually  remote  faces,  re- 
cessed  Chambers  (20)  bounded  by  webs  (21). 

8.  Rope  guide  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  the  rollers  (12)  arejournalled  on  axles  (16) 
in  the  U-shaped  roller  blocks  (14),  and  that  inter- 
mediate  Spaces  (1  8)  are  present  between  the  roll- 
ers  (12)  and  the  walls  of  the  roller  blocks  (14). 

9.  Rope  guide  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  the  rollers  (12),  the  bearing  pin  (13),  the 
roller  blocks  (14),  the  axles  (16)  and  the  spring 
(17)  are  made  of  steel. 

10.  Rope  guide  according  to  Claim  9,  characterized 
in  that  the  rollers  (12)  are  hardened  and  arejour- 
nalled  by  rolling  contact  bearings  on  the  axles 
(16). 

11.  Rope  guide  according  to  one  or  more  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  plastics 
guide  stirrup  (4)  is  axially  slidably  guided  by  a 
plastics  guide  claw  (19)  on  a  rail  of  a  rope  winch. 

12.  Rope  guide  according  to  Claim  11  ,  characterized 
in  that  the  guide  claw  (19)  continues  into  a  lower 
entry  restrictor  (23),  which,  together  with  an  Up- 
per  entry  restrictor  (24),  forms  a  connection  be- 
tween  the  guide  stirrup  (4)  and  the  guide  seg- 
ment  (6),  through  which  a  bolt  (25)  is  passed. 

Revendications 

1.  Guidage  de  cäble  pour  un  cäble  susceptible 
d'etre  enroule  sur  un  tambour  de  cäble  et  qui  pas- 
se  ä  travers  une  lumiere  (3)  du  guidage  de  cäble, 
ce  guidage  de  cäble,  muni  d'un  support  (9)  du  cä- 
ble  vers  le  bas,  venant  en  prise  avec  un  prof  il  de 
filetage  dans  les  gorges  de  cäble  du  tambour  de 
cäble  (2),  et  etant  entraTne  axialement  lors  de  la 
rotation  du  tambour  de  cäble,  tandis  qu'il  est  pro- 
tege  contre  un  entraTnement  en  rotation  par  une 
patte  de  guidage  (15)  venant  en  prise  sur  un  rail 
d'un  treuil,  guidage  de  cäble  caracterise  en  ce 
qu'il  est  realise  en  matiere  plastique  et  comporte 
un  segment  de  guidage  (6)  et  un  segment  de 
maintien  (7)  avec  un  organe  de  maintien  (9)  du 
cäble  vers  le  bas  recouvrant  au  moins  une  partie 
de  l'enroulement  du  cäble,  tandis  que  sur  le  seg- 
ment  de  guidage  (6)  est  fixe  un  etrier  de  guidage 
(4)  constituant  la  lumiere  (3),  de  sorte  que  l'orga- 
ne  (9)  de  maintien  du  cäble  vers  le  bas,  recouvre 
le  cäble  sur  le  cöte  du  tambour  de  cäble  (2)  op- 
pose  ä  la  lumiere  (3),  et  que  sur  le  segment  de 
guidage  (6)  au-dessus  de  la  lumiere  (3)  est  fixe 
un  axe  de  palier  (13)  pour  deux  Supports  de  ga- 

lets  (14),  qui  ä  leurs  extremites  opposees  ä  Taxe 
de  palier  (13)  ont  des  galets  (12)  presses  contre 
le  cäble  (1)  par  des  ressorts  helicoidaux  de  pres- 
sion  (17),  tandis  que  les  Supports  de  galets  (14), 

5  en  regard  Tun  de  l'autre,  ont  des  bords  d'appui 
(15)  pour  les  ressorts  (17). 

2.  Guidage  de  cäble  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  le  galet  (12),  l'organe  de  maintien 

10  (9)  du  cäble  vers  le  bas  et  l'etrier  de  guidage  (4) 
entourent  approximativement  la  peripherie  du 
tambour  de  cäble. 

3.  Guidage  de  cäble  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
15  terise  en  ce  que  la  matiere  plastique  est  un  polya- 

mide  avec  une  addition  de  MoS2. 

4.  Guidage  de  cäble  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  le  segment  de  guidage  (6)  et  le 

20  segment  de  maintien  (7)  comportent  des  extremi- 
tes  (11)  se  recouvrant  et  des  percages  pour  des 
boulons  de  jonction  (10). 

5.  Guidage  de  cäble  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
25  terise  en  ce  que  le  segment  de  guidage  (6)  et 

l'etrier  de  guidage  (4)  comportent  sur  les  deuxcö- 
tes  de  la  lumiere  (3),  des  chanfreins  d'entree  (22) 
allant  en  s'evasant  vers  le  cöte  externe  du  guida- 
ge  de  cäble. 

30 
6.  Guidage  de  cäble  selon  la  revendication  1  ,  carac- 

terise  en  ce  que  l'etrier  de  guidage  (4)  comporte 
sur  son  cöte  oppose  ä  la  lumiere  (3),  une  corniere 
de  renforcement  (5)  en  acier  avec  une  aile  (5a) 

35  s'eloignant  de  la  lumiere  (3)  sur  le  cöte  externe  de 
l'etrier  de  guidage  (4). 

7.  Guidage  de  cäble  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  en  ce  que  le  segment  de  guidage  (6)  et 

40  l'etrier  de  guidage  (4)  comportent  sur  leurs  sur- 
faces  opposees  l'une  ä  l'autre,  des  chambres  evi- 
dees  (20)  delimitees  par  des  bords  (21). 

8.  Guidage  de  cäble  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
45  terise  en  ce  que  les  galets  (12)  sont  montes  sur 

des  axes  (16)  dans  les  Supports  de  galets  (14)  en 
forme  de  U,  et  qu'entre  les  galets  (12)  et  les  pa- 
rois  des  Supports  de  galets  (14),  sont  menages 
des  espaces  intermediaires  (18). 

50 
9.  Guidage  de  cäble  selon  la  revendication  1  ,  carac- 

terise  en  ce  que  les  galets  (12),  Taxe  de  palier 
(13),  les  Supports  de  galets  (14),  les  axes  (16) 
ainsi  que  le  ressort  (17),  sont  en  acier. 

55 
1  0.  Guidage  de  cäble  selon  la  revendication  9,  carac- 

terise  en  ce  que  les  galets  (12)  sont  trempes  et 
sont  montes  sur  les  axes  (16)  par  des  paliers  ä 

5 
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rouleaux. 

11.  Guidage  de  cäble  selon  uneou  plusieursdes  pre- 
cedentes  revendications,  caracterise  en  ce  que 
l'etrier  de  guidage  en  matiere  plastique  (4)  est  5 
guide  par  une  patte  de  guidage  (19)  en  matiere 
plastique  contre  un  rail  d'un  treuil  ä  cäble  de  fa- 
con  ä  pouvoir  etre  deplacee  axialement. 

12.  Guidage  de  cäble  selon  la  revendication  11,  ca-  10 
racterise  en  ce  que  la  patte  de  guidage  (19)  se 
prolonge  par  un  limiteur  inferieur  d'entree  (23), 
qui  conjointement  avec  un  limiteur  superieur 
d'entree  (24)  constitue  une  liaison  entre  l'etrier  de 
guidage  (4)  et  le  segment  de  guidage  (6)  ä  travers  15 
laquelle  passe  une  vis  (25). 

20 
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